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Jn der Expedition der Halliſchen 8Seitung (Schwetſchke). Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Deutſchland. enBerlin d. 7. Decbr. Se. Maj. der König hat für die Frie
densklaſſe des Ordens pour le mérite den von der Akademie der
Wiſſenſchaften als erſten Kandidaten vorgeſchlagenen Oberſten Raw
linſon, Entzifferer der Keilſchrift, beſtätigt. aDem Lehrer Friedrich Auguſt Zim mer iſt die bisher proviſoriſch
von ihm verwaltete vierte Lehrerſtelle am Königl. Schullehrer Semi-
nar zu Weißenfels definitiv übertragen worden.

Der Prinz Karl hat nach dem heutigen Bülletin eine beſſere
Nacht verbracht und befindet ſich dieſen Morgen ſchmerzensfrei.

Der hieſige franzöſiſche Geſandte ſoll ebenfalls ſchon eine Anzeige
von der Veränderung der Regierungsform in Frankreich der hieſigen
Regierung haben zugehen laſſen mit dem Bemerken, daß er vor
läufig wie bisher die offiziöſen Beziehungen zu unterhalten beauftragt ſei.

Jn der geſtrigen Sitzung der Erſten Kammer wurden noch
zu Schriftführern erwählt die Abgeordneten v. Hümbert Dryander,
Mollard, Dr. Schlegtendahl, v. Karſtedt, Dr. Wedeler, Jochmann,
v. KnebelDöberitz

Die Stärke der in der weiten Kammer neu zuſammengetre
tenen Fraktion unter Leitung des Prinzen Hohenlohe, für die viel
leicht die Benennung „rechtes Centrum paßt, ſoll 30 Mitglieder
ſein, unter ihnen beſinben ſich: von Prittwitz, von WaldowReitzen
ſtein, von Bismarck Brieſt, Schmückert, Denzin, Jacobs Meyer,
Breithaupt, Holzapfel, Aſch. Das Programm derſelben iſt wie die
„V. 3. mittheilt, „Stärkung der Königlichen Gewalt und Reviſion
der Verfaſſung, jedoch nur inſoweit, als dieſe durch dringende Be
dürfniſſe des Landes geboten iſt.

[Fünfte Sitzung der Erſten Kammer am 7. Decbr.
Präſident: Graf Rittbergz am Miniſtertiſch: Miniſter v. Weſt
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Chronik der Gewerke. Nach Forſchungen in den alten Quellen

ſammlüngen und Archiven vieler Städte Deutſchlands und der
Schweiz zum erſtenmal zuſammengeſtellt und unter Mitwirkung be
wanderter Obermeiſter aller Jnnungen in den Druck gegeben durch
H. A. Berlepſſch. St. Gallen, Scheitlin und Zollikofer.
7 Bändchen.

Bändchen. Deutſches Städteweſen und Bürgerthum in Beziehung zu
den Gewerken und Jnnungen. 10 Sgr.

2. Bändchen Chronik. des Schneidergewerkes. Nebſt einer kurzen Ge
ſchichte der Trachten und Moden. 20 Sgr.

3. Bändchen. Chronik der Gold und Silberſchmiedekunſt. Nebſt Nachrich
ten über die innere Beziehung dieſer Kunſt zu dem Münzweſen früherer
Zeiten und der Erfindung des Kupferſtichs. 24 Sgr.
Bändchen. Chronik. des Schuhmachergewerkes. Nebſt einer kurzen Ge

ſchichte der vorzüglichſten Fußbekleidungen früherer Zeiten. 12 Sgr.
S. Bändchen. Chronik des Metzgergewerkes. 12 Sgr.

7 Berge 3 re 18 Sgr.ronik der Feuerarbeiter,Kingen und ieſerſhnnere der Schloſſer und deren auee u
Die deutſche Literatur iſt an Schriften außerordentlich reich, welche

ſich damit beſchäftigen„ das zu erzählen was früher geſchehen iſt. Jn
ſolchen Werken finden wir alle wirklichen und vermeintlichen Großthaten,
ſo wie alle verwerflichen, dem gemeinſamen Wohle nachtheiligen Hand
lungen ſei es der Hochgeſtellten und ihrer Diener, ſei es gelehrter, er
leuchteter, edler Männer oder verächtlicher Auswürflinge der Menſchheit
ſorgſam aufgezeichnet und vielſeitigſt beleuchtet. Aber mit geringer Aus
nahme enthalten jene Bücher nur die Beſchreibung deſſen was in ge
waltigen Eingriffen die menſchliche Geſellſchaft und deren Zuſtände er
ſchütterte, hob oder darniederwarf, nämlich der Kriege, der Revolutionen
And der Tyranneien. Die Erzählung verweilt meiſt allein auf den
äußerſten Höhepunkten der Zeit und nur ſelten ſteigt ſie herab in die
betriebſamen Thäler des Landmannes und in die Hütten und beſcheide

Halle, Donnerstag den 9. December
Hierzu eine Heilage.

1852.

phalen, Regierungs Commiſſarien Geh. Rath Sulzer und Regie
rungsrath v. Klützow. Nachdem das Protokoll genehmigt und ein
Urlaubsgeſuch bewilligt, erhält das Wort der

Miniſter des Jnnern: Nachdem ſich die Hohe Kammer kon
ſtituirt, habe ich die Ehre, derſelben die Geſetzvorlagen zu machen,
welche die Regierung Sr. Maj. theils für dringend theils für jetzt
als ſehr wünſchenswerth erachtet. Das Wahlgeſetz für die Erſte Kam
mer iſt in voriger Legislatur nicht zu Stande gekommen. Die Re
gierung befand ſich daher in der Nothwendigkeit, durch K. Verord
nung dem Artikel 65 der Verfaſſungs Urkunde zu entſprechen. Jch
lege dieſe Verordnung zur verfaſſungsmäßigen Berathung vor. Die
Geſetzvorlage betrifft die erlaſſene Wahlverordnung zur Erſten Kam
mer und die Neubildung derſelben, wobei die Regierung von dem
Grundſatz ausgeht, daß die Erſte Kammer aus der Berufung Sr.
Maj. hervorgehen müſſe. Auch in Bezug auf die Zweite Kammer
haben ſich verſchiedene Bedürfniſſe herausgeſtellt, die eine abändernde
Vorlage nöthig machen. Hierher gehört namentlich die wünſchens
werthe Verlängerung der Einberufungsperiode. Eine ſolche iſt ſchon
deshalb nöthig, damit dem Lande und der Verwaltung nicht ſo viele
tüchtige Kräfte ſo häufig und auf längere Zeit entzogen werden. Der
Antrag der Regierung geht dahin, daß der Zuſammentritt der Kam
mern nur je ein um das andere Jahr erfolge (und die Wahlperiode
auf 6 Jahre ausgedehnt werde). Die Wünſche nach einer ſolchen
Friſt haben ſich vielfach in der Preſſe und in den Berathungen der
landſtändiſchen Verſammlungen bemerklich gemacht. Jch habe die
Ehre auch hierüber einen Geſetzentwurf vorzulegen. Mit Bezug
auf die Berathung der Gemeinde- Ordnung im vorigen Jahre
hat es die Regierung für zweckmäßig erachten müſſen, bereits im Juli
durch Verordnung die weitere Ausführung der Gemeinde Ordnung

u e ——WVW—J—nen Werkſtätten des thätigen Handwerkers. Droben, wo die Paläſte
der Mächtigen dieſer Erde, die Prachtgebäude des Reichthums und die
Tempel der verſchiedenen Religionsakte ſtehen droben ſind die hellen
Leuchtpunkte, nach denen die Augen der geſammten Welt ſich richten,
und das, was da gewirkt und gewebt, gethan und unterlaſſen gegeben
und genommen wurde iſt ſchon gar oft von den verſchiedenſten Stand
punkten aus beſprochen worden und wird noch öfters beſprochen werden.

Solche Geſchichte enthält die „Chronik der Gewerke““ und Gewerbe
nicht. Sie leitet die Blicke in die Tiefe des Volkslebens, ſie berichtet
aus der niedern Stube des Handwerkers, wie es vor Zeiten daſelbſt aus
geſehen wie die Gewerbe und Gewerbsverbände entſtanden wie ſie ſich
fortgebildet, wie die Geſetzgeber zum Nutzen oder Schaden derſelben ver
fügt haben und was endlich aus ihnen geworden iſt. Es iſt ein Stück
Geſchichte, auf welches vielleicht Mancher geringſchätzig herabſieht, weil
er meint, es gäbe keine Geſchichte der „ſchwieligen Hand die zuerſt
die Sorgen des Vaterlandes trägt. Aber wiſſet, die Geſchichte der Ge
werbe bildet doch den weſentlichſten Beſtandtheil deſſen, was man Drga
niſation des Ganzen nennt. Was wäre Krone und Tiara was Thron
und Altar, was wären die Spitzen und Höhen der Völker und Zeiten
wenn eben das betriebſame Volk nicht beſtanden wenn die harte
Hand am Pfluge und die geballte Hand am Hammer mit dieſen irdi
ſchen Werkzeugen in ſaurer Anſtrengung, die Erde nicht erobert und
ſie dem Menſchen nicht unterthänig gemacht hätte? Ehrwürdig iſt das
Gewerbe, die Arbeit in der Werkſtaätte und auf dem Felde, im Walde

und im Schooße der Erde Alter und legitimer, als alle Pergamente der
Erde. Nur erſt der Ackerbau und das Gewerbe haben den geordneten
Staat möglich gemacht, und beide ſind die Nährer und Träger deſſelben
beide bevölkern die Heere der Fürſten und füllen die Koffer der Staaten,
beide ſchlagen die blutigen Schlachten der Zeiten und Civiliſation, beide
bilden das tiefe Niederungsthal der Erde aus welchem der Glanz des
Himmels wie ein Licht in großer Finſterniß aufſteiget. Wo ſtehen die
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zu ſiſtiren. Sie legt demgemäß einen Geſetzentwurf vor, welcher all
gemein ausſprechen ſoll, daß die Gemeinde Ordnung vom 11. März
1850 als aufgehoben zu betrachten iſt, und daß die neuen Ge
meindegeſetze auf jene Grundſätze und Einrichtungen zu baſiren ſind,
welche vor jenem Geſetz im Lande Gültigkeit hatten. Auf Grund
dieſes allgemeinen Geſetzes macht die Regierung folgende weitere Spe
cialvorlagen: Eine vollſtändige Städte Ordnung für die öſtli
chen Provinzen; ein beſonderes Geſetz über die Städteverfaſſung
in Neu-Vorpommern und Rügen; eine Städte- Ordnung für
Weſtphalen; ein ſpecielles Geſetz über die Regulirung der Ge
meindeverhältniſſe im Königreich Preußenz; desgl. in der Mark;
desgl. in Pommern; desgl. in Schleſien; desgl. in Poſen;
desgl. in der Provinz Sachſen demnächſt ein Geſetz über die Ge
meindeverfaſſung in Weſtphalen und ein ſolches über die Gemeinde
verfaſſung in der Rheinprovinz. Ich zweifle nicht, daß die
Geſetzvorlage über die Bildung der Erſten Kammer durch die Mit
wirkung des Hohen Hauſes eine Kammer begründen wird, wie ſie
für Preußen am beſten iſt. Jn Beziehung auf die Berathung der
Gemeinde Ordnung ſpreche ich die Meinung aus, daß es zweckmä
t dürfte, in die Kommiſſion Mitglieder aus jeder Provinz zu
wählen.

Der Miniſter des Jnnern übergiebt die Geſetzentwürfe. Nach
kurzer Debatte wird beſchloſſen, die Berathung der Geſetze über die
Wahl, die Bildung der Erſten Kammer und die jährige Periodicität
einer Commiſſion von 15 Mitgliedern ſchon jetzt zu übertragen. Die
Kammer geht zur Tagesordnung Bericht der Geſchäfts
Ordnungs-Commiſſion über. Jm Verlaufe der Verhand
lung kommt die Frage wegen der beſchlußfähigen Mitglieder
zahl der Erſten Kammer zur Erörterung. Der mit 7 gegen 3
in der Commiſſion aufgeſtellte Grundſatz, „daß die unter die erſte und
zweite der in Art. 65 genannten Kategorieen fallenden Perſonen (Prin
zen des Königlichen Hauſes und ehemals Reichsunmittelbare) bei Feſt
ſtellung der geſetzlichen Anzahl der Mitglieder der Erſten Kammer
mitzuzählen ſeien,“ wird von der Kammer einſtimmig durch Auf
ſtehen angenommen und es wird demgemäß ebenfalls beſchloſſen,
daß die Kammer da dieſelbe ſonach zur Zeit 143 Mitglieder zählt

bei Anweſenheit von 72 Mitgliedern beſchlußfähig iſt.
[Sechste Sitzung der Zweiten Kammer am 7. De

cember. Präſident. Uhden. Eröffnung der Sitzung: 10
Uhr. Am Miniſtertiſch: v. d. Heydt, Simons, v. Raumer,
v. Weſtphalen. Nach Genehmigung des Protokolls und Mitthei
lung über den Eintritt drei neuer Mitglieder, geht die Kammer zur
Tages Ordnung über, auf welcher zunächſt die Wahl des zweiten

Vice- Präſidenten ſteht. Es werden 306 Stimmzettel abgegeben,
von denen 4 unbeſchrieben alſo ungültig ſind, mithin bleiben gültig
302; davon iſt die abſolute Majorität 152. Stimmen haben
erhalten: Der Abg. v. Engelmann 163, der Abg. v. Beth
mann Hollweg 80, der Abg. v. Patow 55, der Abg. v. Bonin
(Wolmirſtädt) 2, der Abg. Reichenſperger II. 1, der Abg. Roh
den 1. Der Abg. v. Engelmann iſt damit zum zweiten Vice-
Präſidenten erwählt und dankt mit einigen Worten.
mer geht ſodann zu der Wahl der Schriftführer über, deren Re
ſultat in der nächſten Sitzung mitgetheilt werden wird. Die Abg. v.
Patow, Pochhammer haben einen dringenden Antrag um ander
weitige Zuſammenſetzung der zur Prüfung des Staatshaus-
halts- Etats zu ernennenden Commiſſion eingebracht, nach welchem
der 20a der Geſchäfts Ordnung abgeändert werden ſoll. Der Fi
nanzminiſter erklärt ſich mit dem Antrage einverſtanden. Ein
zweiter dringlicher Antrag iſt vom Abg. Grafen Renard und Genoſ

Wiegen aller großen Denker der Völker, aller großen Künſtler, aller
Entdecker und Erfinder, aller jener Helden in Wort und That welche
arbeiten und ringen auf daß der Maſſe nicht täglich Brod ſondern
Brod des Lebens, Führung, Freiheit, Unſterblichkeit zu Theil werde
Alles Große was die Nationen geboren haben führt ſeinen Urſprung
zurück in die niedere Hütte, wo Spaten und Sichel, Fimmel und Fäu
ſtel, Hammer und Kelle die Werkzeuge ſind, mit denen die Jnſchriften
für die Ewigkeit gegraben werden

Auf den Kampfplätzen, wo der Menſch, von Wind und Wetter be
ſtürmt und gebeugten Nackens, für das Unentbehrliche ringt, ſchlummert
unberührt und wie verzaubert das reichſte Stück Menſchen und Völker
eſchichteS Zeit drängt, daß dieſer unangebrochene Schatz des Volks ge

hoben und zu ſeinem Rechte gebracht werde.
Jetzt, wo die Begriffe von Raum und Zeit faſt verſchwinden da

Dampf und Eiſen mit dem Fluge des Vogels in die Herzen der ent
fernteſten Länder und Völker führen jetzt, wo jede Erfindung unmittel
var nach ihrer Geburt von einer andern größern, umfaſſender und mäch
tiger wirkenden überflügelt wird oder an die Stelle des eben erſt dem
Haupte des Erfindungsgeiſtes entſprungenen neuen Syſtems ein jünge
res, jenes verdrängend, tritt jetzt, wo das Erwachen des nationalen
Selbſtbewußtſeins ſich eine Straße durch alle Völker und alle Berufs
klaſſen der Völker bricht, und Macht und Recht, im Beginn ſo
ſchrecklich von einander verſchieden, wieder eins zu werden und in ein
ander als Thunkönnen und Thunſollen aufzugehen trachten

jetzt tritt das Jahrhundert mahnend an die Kultur heran und fordert,
einen ruhigen Blick auf das Vollbrachte, Durchlaufene und Errungene
zu werfen um nicht zuletzt vor Jauter Reſultaten die urſprünglichen
Faktoren derſelben zu vergeſſen und die Kontinuität der Entwickelung
Und Neugeſtaltung aller unſrer öffentlichen Verhältniſſe in einer chaoti
ſchen Untiefe verſinken zu laſſen.

Die Kam

ſen eingebracht, das Miniſterium aufzufordern, noch in dieſer Seſſion
ein neues Sportelgeſetz einzübringen. Auch dieſer wie der vorige
Antrag finden genügende Unterſtützung. Schluß der Sitzung 12
Uhr. Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr.

Frankreich.
Paris d. 5. Dec. Schon am 2. Dec., am Tage der Prokla

mirung des Kaiſerthums, iſt der Wechſel in der Regierungsform den
hieſigen Vertretern der fremden Mächte in einer Depeſche des
Miniſters des Auswärtigen amtlich angezeigt worden. Dieſelbe
enthält das Senatus- Conſultum vom 7. Nov. und das vom Volke
genehmigte Plebiscit, ſo wie einen Commentar, der ohne Zweifel
dazu dienen ſoll, die etwaigen Beſorgniſſe oder Empfindlichkeiten
mancher Mächte zu beſeitigen. Der Commentar entwickelt den Ge
danken, daß, wenn Frankreich ſich eine ſeinen Sitten, ſeinen Ueberlie
ferungen und der Stelle, die es in der Welt einnehme, mehr ange
meſſene Regierung wähle, und wenn ſeine Intereſſen in der Rückkehr
zur Monarchie eine ihnen ſonſt fehlende Bürgſchaft fänden, darin
nichts liege, was ſeine äußere Haltung ändern könnte. Der Kai
ſer“ ſagt die Depeſche, „erkennt alles an und billigt alles, was der
Präſident der Republik ſeit vier Jahren anerkannt hat. Sie ſetzt
hinzu, daß dieſelbe Hand, derſelbe Gedanke fortfahren werden, die
Geſchicke Frankreichs zu leiten, und ſie hebt hervor, wie eine unter
den ſchwierigſten Umſtänden gemachte Erfahrung hinlänglich bewieſen
habe daß die auf ihre Rechte eiferſüchtige franzöſiſche Regierung in
gleichem Grade die Rechte anderer Regierungen achte und den größ
ken Werth darauf lege, für ihren Theil zur Aufrechthaltung des
allgemeinen Friedens beizutragen. Der Miniſter erklärt, daß
auf dieſes Ziel ſtets die Bemühungen der Regierung hinarbeiten wür
den, und drückt die Hoffnung aus, daß, da die Abſichten des Kaiſers
in vollkommenem Einklange mit jenen der anderen Souveraine ſtän
den, die Ruhe der Welt geſichert ſei. Zum Schluſſe ſpricht die De
peſche noch die Hoffnung aus, daß die Herſtellung der kaiſerlichen
Gewalt in Frankreich allenthalben als ein glückliches Ereigniß werde
angeſehen werden, weil ſie ein Unterpfand für den Beſtand und die
Dauer einer Politik ſei, welche mit den Intereſſen und Bedürfniſſen
aller Mächte harmonire-

Der TuilerieenPalaſt ſoll ſowohl inwendig als auswendig voll
ſtändig reſtaurirt werden. Bis jetzt ſind erſt die zum offiziellen Em
pfang beſtimmten und die vom Kaiſer perſönlich bewohnten Gemä
cher ganz eingerichtet. Die überall entfaltete Pracht iſt außerordent
lich. Jm Thron Saale iſt bereits der kaiſerliche Thron der bei der
Krönung Napoleons J. gebraucht wurde, aufgeſtellt. Ueber dem Bal
dachin iſt ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln angebracht, über de
ſen Kopfe die Deviſe Ludwig's XIV.: Nec pluribus impar. zu leſen
iſt. Man gelangt zum Throne auf einer Eſtrade, die drei Stufen
zählt. Alle Draperieen ſind von carmoiſinrothem Sammt, worauf
goldene Bienen und am Rande Lorbeerblätter geſtickt ſind. Auf dem
Grunde iſt inmitten eines Eichen und Lorbeerkranzes das kaiſerliche
Wappen mit der Gerechtigkeitshand, dem Scepter Karl's des Großen,
den Abzeichen der Ehrenlegion und oben darüber Helm und Krone
in Gold geſtickt. Der äußere Dienſt am TuilerieenPalaſte wird
jetzt von einem Jnfanterie-Bataillon, einem halben Bataillon mobiler
Gensd'armerie, welche die Ehrenpoſten beſetzt, und einer Schwadron
Carabiniers verſehen überall ſtösßt man auf Schildwachen. Der
Durchgang unter dem Pavillon de l'Horloge in den Tuilerieen Gar
ten iſt dem Publikum unterſagt.

Paris, d. 6. Dec. (Tel. Dep.) Der hieſige engliſche Geſandte
übergab dem Kaiſer ſeine neuen Kreditive.

Die „Chronik der Gewerke“ bietet zu einer ſolchen Geſchichte das
reichſte Material. Sie ſelbſt ſagt im zweiten Bande S. 3: „Es exiſti
ren ſchon viele tüchtige, mit Fleiß und Gelehrſamkeit geſchriebene Bücher
über die Ausflüſſe der Betriebſamkeit des Handwerkers aber es ſind
dies nur Aufzeichnungen der Reſultate. Wie die einzelnen Gewerke ſich
ſelbſt gebildet, wie ſie entſtanden ſind, mit welchen Schwierigkeiten ſie
zu kämpfen hatten, wie ſie in einzelnen Ländern und zu verſchiedenen Zei
ten bedeutſame Punkte einnahmen, wie ſie wieder ſanken, um in anderer
Form ſich zu erneuern, zu kräftigen, darüber iſt zuſammenhängend noch
nichts dem Drucke übergeben worden. Zerſtreut findet man hier und
da in manchem alten Werke, häufig vergraben in den Archiven als
Handſchrift, dieſe oder jene Aufzeichnung die für den Handwerker, der
eben mehr wiſſen will, als man ihm gemeiniglich für ſeinen Beruf zu
wiſſen zugeſteht, von beſonderem Intereſſe ſein müſſen. Dieſe vorläufig

zu ſammeln, war die Aufgabe unſres Unternehmens, und darum
nannten wir unſer Buch auch nicht eine Geſchichte, die eine klare
Darſtellung alles Geſchehenen und die logiſchen Folgerungen daraus
enthalten müßte ſondern eine Chronik, d. h. eine Niederſchrift deſſen,
was aus dem Bereiche der Gewerke bisher bekannt wurde ohne die Be
dingung einer genauen ſyſtematiſchen Reihenfolge.

Die „„Chronik der Gewerke“ bildet ein reichhaltiges Magazin in
welches die wichtigſten Urkunden und urkundlichen Schilderungen der
deutſchen Handwerke niedergelegt ſind. Erſt nach ſolchen Sammlungen
wird es möglich, eine pragmatiſche Geſchichte des Gewerbfleißes zu entwerfen.

Die Chronik der Gewerke““ wird aus 11 Bänden beſtehen die
vier noch fehlenden werden die Chronik des Küfer und Böttcher, des
Zimmer und Baugewerks, einſchließlich der Tiſchlerei und der Ebeniſten,
der Weber und Tuchmacherzünfte und die Chronik der Hütten und Brü
derſchaften der Maurer und Steinmetzen enthalten.

Den Gewerbtreibenden und Freunden des deutſchen Gewerbfleißes
ſei dieſes treffliche, auch gefällig ausgeſtattete Werk, beſtens empfohlen
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Hekauntwachungen.
Proclama.

Von nachbenannten, in unſerm Depositorio
befindlichen Maſſen

2 3 19 7 welche in dem Dr.
Nauece' ſchen Gehalt Abzugsverfahren als
Perzipienda der Wittwe Marie Doro-
thee Troitzſch, geb. Hoppenroth, reſp.
deren Erben und des Kaufmanns Chri-
ſtian Auguſt Heinrich Kunze, ſonſt
zu Schneeberg, jetzt in Ameriſca, zu
rückbehalten und ad depositum genommen
worden ſind

2) 3 15 7 und ein Sparkaſſen
buch über 3 der Amalie Lippmann,
in der Lippmann'ſchen Curatelſache ad
depositum genommen

3) 1 21 11 des angeblich nach
Rußland ausgewanderten Leinweber Frie
drich Wilhelm Langer, in der Ha
renberg'ſchen Nachlaßſache ad depositum

genommen
4 14 in der Creutzmann-ſchen Concursſache, zur Spezial Depoſital

maſſe „Ereutzmann'ſſche Erbſchaft““ genom-

men5) 4 27 9 6 der Henriette Au-
guſte CarolineKrieſche, in der Krieſch
ſchen Pupillenſache ad depositum genommen

6) 1 7 7 Auctionserlös für dennach America ausgewanderten Goldarbeiter
Carl Bahnert in der Bagatellprozeßſache
Bahnert ca. Graßhoff ad depositum
genommen

7) 7 27 in der Kehl'ſchen Con
cursſache als überſchießende Maſſe nach er
folgter Diſtribution im Deposito zurückbe

halten,
haben die
können.

Eigenthümer nicht ermittelt werden
Es werden daher die unbekannten

Eigenthümer dieſer Maſſen reſp. deren Erben
aufgefordert, ſich wegen Empfangs derſelben
binnen 4 Wochen und ſpäteſtens in dem auf

den 3. Februar 1853 um 11 Uhr
vor dem Deputirten
rendar Dütſchke, an Gerichtsſtelle hierſelbſt,
Zimmer Nr. 5 (eine Treppe hoch), anberaum

en und ihre Legitimationken Termine zu meld
widrigenfalls die Maſſen an

öri ühren,gehörig zu füh ſtize Offtzianten Wittwenkaſſe
die Algemeine Ju
abgelieſert werden ſollen.

Halle a/S. am 23. Nov. 1852.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Jn einer kleinen aber lebhaften Stadt, um
geben von einer wohlhabenden Landgegend, iſt
ein Materialgeſchäft verbunden mit Kurz
waaren und Eiſengeſchäft, beides im
beſten Betriebe, ſofort zu verkaufen und zu
übergeben. Nahrung, Geſchäftslokal, Keller,
Niederlagen, Stallung, Wagenremiſe, Brunnen,
alles im beſten Stande, bequem und geräumig.
Auch iſt einiges Land dabei, was Kartoffeln,
Gemüſe und Holz für die Wirthſchaft liefert

Zur Uebernahme des ganzen Grundſtücks,
excl. des Waarenlagers, würden circa 2400
und ohne das Land 1800 S erforderlich ſein.
Näheres durch Ebert G Comp.

alle bei Pfeffer(ehwetsehke'sehe Sort.-Bächh.)
iſt zu haben

Der
Kechenknecht für Cigarrenhändler.

Nachweis
wie viel o Kiſte, 1 und 25 Cigarren koſten wenn 1000 Stück (1 Kiſte) zum
Fabrikpreiſe von ſo und ſo viel verkauft werden.

Von 2 bis 100 ausgerechnet.
Preis 5

nicht die Journale angegeben, welche Sie zu leſen wünſche
zutreten gedenken bitte ich ergebenſt, bis zum 15. d. M.

der Zirculation zu ſetzen,
Exemplare diejenigen beeinträchtigt werden würden,mich in den Stand geſetzt haben, überhaupt den Zirkel ins Leben treten zu laſſen.

beigefügt werden

haben, und bemerke ich noch beſonders,
leichterung verſchaffen werde.

Technik und Kunſt zu erzeugen

nen
Hrn. Obergerichts Refe

JIournalzirhkel.
Diejenigen Herren ſowohl welche bereits Jhren Beitritt zum Zirkel angezeigt, aber noch

n, als auch die überhaupt noch bei

h rgeben Jhre genauen Angaben zu machen.Später ſich Meldende würde ich mich genöthigt ſehen, vorläufig theilweis an das Ende
da ſonſt z. B. durch Verzögerung der Beſtellung doppelter

welche durch frühzeitige Beſtellung

Zugleich zeige ich noch einmal an daß den im Programm verzeichneten Journalen noch

Proteſtantiſche Monatsblätter von Gelzer,
RKhein. Muſeum für Philologie.

Programms ſind fortwährend in meiner Buchhandlung Leipzigerſtraße Nr. 280 zu
daß ich auswärtigen Abonnenten alle mögliche Er

Halle, den 7. December 1852. atter elbrätck.

man renNegligé-Stoffe,
Rieſen Cord, Dimidy, Wallis, Satins, Piqués, Rips, Elair-Tuch,
Köper, Drell, StangenLeinwand, geſtrickte Cord's, Atlas, Köper, ſo wie
mehrere engl. Stoffe, glatt und gerauht, bei Händler
Gebr. Dppner Comp., Uhrenfabrikanten,

Leipzigerſtraße Nr. 281,
beehren ſich ihr reichhaltiges Lager von Uhren jeder Gattung zu empfehlen. Unſere Fabrikate,
bei denen Luxus und Solidität gleich ſehr berückſichtigt ſind vereinigen alles in ſich, was

vermögen. Auch leiſten wir mehrjährige Garantie, je nach
der Qualität. Reparaturen werden auf das Sorgfältigſte ausgeführt, ſo wie ſchriftliche Auf
träge mit der größten Reellität vollzogen werden.

Ausgezeichnete Weihnachtsgeschenke

kür Jung und Alt.

„Moderne KlIassiker.“
Deutsche Literaturgeschichte der neueren Zeit in Biographieen,

Kritiken und Proben. Mit vielen Stahlstichen.

Neueste historische Bibliothek des Auslandes
in vortreſftichen Veherseteungen-

Diese beiden Werke sind die vortrefflichsten, nützlichsten und in-
teressantesten Weihnachtsgeschenke.

Zu den billigsten Preisen in allen Buchhandlungen zu erhalten.
In alle bei K. Bermer, Markt No. 725-

e

74 Märchen mit 78 Illuſtrakionen

für nur 10 Sgr.
Jm Verlage von C. Grobe in Berlin

iſt ſo eben erſchienen und vorräthig in allen
Buchhandlungen, in Halle in 6. C. Knapp's

Sort. Buchh. (Schroedel Simön)

Märchen

Eine noch junge, ganz fette, Voigt
c länder Kuh iſt ſofort auf dem Böt

t ticher'ſchen Rittergute Roitzſch bei
Bitterfeld zu verkaufen.

Verloren.
Sonnabend den 4. d. M. iſt auf dem Wege

von Langenbogen nach Höhnſtädt und
von da nach Räther eine ſchwarze, mit blaß
gelben ſeidenen Streifen verſehene Sammet-
weſte verloren gegangen. Der ehrliche Finder

20 Bogen ü is,m n für n i Sir erhält für die Zurückgabe eine gute Belohnung
78 Zluſtrationen. Zung und Alt. Geb. 121 Zgr! bei Friedr. Aug. Gebhardt in Krimpe.

Herausgegeben Am Sonntag iſt ein Hut vertauſcht im
Derſelbe iſt gegen Em„Café zur Börſe.

abzugebenpfangnahme des zurückgelaſſenen
Schmeerſtraße Nr. 712.

Am Montag Abend iſt in der Mitte der
großen Ulrichsſtraße eine ſchwarz wollene Da
menjacke verloren. Der ehrliche Finder wird
gebeten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung
große Klausſtraße Nr. 908 abzugeben.

Und aus wärtigen Publikum er
laube ich mir mein aſſortirtes Lager von Glace
Handſchuhen in Ziegen und Lammleder, ſo
wie in Waſchleder und Buckskin zu empfehlen.

Wilh. Dan,

von G. Hoffmann.
Bis jetzt iſt kein ſo billiges und ſchönes

Märchenbuch erſchienen, als vorſtehendes und
kann daſſelbe in jeder Weiſe dem Publikum
als etwas Vortreffliches empfohlen werden.

Wiener Putzpulver, in Packeten à 1 und
2

Zu haben bei C. IHarimg, Nr. 200.

Friſche Klärgallerte empfiehlt Carl Haring.

Einem in

franzöſiſcher Handſchuhfabrikant.
Barfüßerſtraße Nr. 124.Ein guter Barbiergehülfe findet Condition3000, 2000, 1000, 500 u. 200 ſind

auszuleihen durch F. Kleiſt, Domplatz 1032. in Halle, kleiner Sandberg Nr. 257.



empfehlen ſich folgende neue Schriften zu haben in der Sohn wetsochke-
Schen Vortim.-Buchh. (C. E. M. Pfefker) in Halle

Frhr. v. Biedenfeld's neueſtes Garten
A. F. Schmidt (Verf. des angehenden Botanikers, des
zungsheft enthaltend die neuen Entdeckungen und
gattungen. Größtes Format mit kleinſter Schrift.

(Das Stammwerk und die 3 erſten Ergänzungs
herabgeſetzt das Ate Ergänzungsheft koſtet ebenſoviel als das 5te).

in Paris) die Anlegung u. Erhaltung von
Zweite, ſehr verb. Aufl. Für Kunſt u.

Sehr elegant ausge

aum ann, Director des botan. Gartens
Glashäuſern aller Art.
Handelsgärtner, Gartenfreunde u. Architecten.
ſtattet. 2 Thlr.

Rivers, die Obſtbaumzucht in Töpfen oder Kübeln, im Glashauſe, in der Woh
nung und im Freien. Deutſch von demſelben. Mit Abbildungen.

Dietrich synopsis PIantarumm, seu enumeratio systematica plantaruun ad
guintus et ultimus (Class. XX XXIII.). Mit dieſem 5ten Band iſt ein Werk

beendet, wie es der Wiſſenſchaft dringendes Bedürfniß war, ein Werk,
lang mit deutſchem Fleiß und Gründlichkeit gearbeitet hat.

modum Personii. Tomus

Subſcriptionspreis 20 Thlr.
widerruflich eintritt.

Mit 195 lithogr. Abbildgn.
Deutſch von Frhrn. v. Biedenfeld.

Letzterer ſoll noch bis Oſtern 1853 gelten,

Fortſchritte von 1850 u. 51 mit circa 600 neuen Pflanzen
Geheftet 27 Sgr.

hefte ſind im Preiſe von 5/, Thlr. auf 1 Thlr. 9 Sgr.

Geh. 15 Sgr.

an dem der gelehrte Verf. 20 Jahre
Ladenpreis aller 5 Bände zuſammen 30 Thaler.

wo ſodann der Ladenpreis un

W Ein noch recht brauchbares
Pianoforte iſt für 28 zu verkau
fen Barfüßerſtraße Nr. 90.

Stadt Cheater in Halle.
Donnerstag den 9. December:

Aleſſandro Stradella,
VerzeichniſſeZu FFeſtgeſchenken geeigneter Werke

ſind fortwährend bei uns gratis zu haben.

Schwetschlesche Sort.-
Buchh. (Pfeffer) in Häalle.

Zu dieſem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
empfehle ich mein gut ſortirtes Handſchuhlager,
beſtehend in allen Sorten Glage, Waſchleder
Und Buckskinhandſchuhen, und verſpreche bei
reeller Bedienung die billigſten Preiſe.
S. Kempfe, Franzöſiſcher Handſchuhfabrikant,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.
h z m

Fonds und

Der Commiſſionair Pietzſch.

romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von
F. v. Flotow.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Meinen zahlreichen Freunden und Bekann
ten in Halle widme ich hierdurch die traurige
Anzeige von dem geſtern Abend um 9 Uhr
nach einem 27 ſtündigen Krankenlager an einer
Darmentzündung erfolgten Ableben meiner
lieben Frau, mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Wer ſie kannte, weiß, was ich und meine
4 Kinder an ihr verloren haben. Sanft ruhe
ihre Aſche!

Merſeburg, den 7. Decbr. 1852.

Geld Cours.
S SBerlin, den 7. December. 2 Preuß. Cour. 2 Preuß. Cour.
S Srief. Geld. Gem. W BVrief. Geld. Gem.Fonde Courſe.. f DüſſeldorfElberfeldereiwillige Anleihe a o o do. Prior. lataats Anleihe von 1850 a toa u do. Prior. sdo. 1852 4 103 MagdeburgHalberſtädter 1174Staats SchuldScheine 3 84 93 MagdeburgWittenberge S

Sch. d. Seeh. à St. 50 b do. Prioritäts- 5 103 102ur u. Neum. Schuldverſch. s 91 NiederſchlefiſchMärkiſche
liner Stadt Obligan. los do. Prioritäts 1100bedo. do ten do. täte oKur u. Neumärkiſcheſ s 100 99), do. Pridritäts II. Ser. 12 77Oſtpreußiſche 95 95 do. IV. Ser. 5 103 102S Pommerſche 3 oäh 99 do. Sweigbahn 46 45S pPoſenſches. 4 S Oberſchleſiſche Lit. A. 184 183do. b h 97 do. Lit. B. a 1154S ESchlefiſche. 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw.)do. Lit. B. v. St. gar. 3 S do. PrioritätsWeſtpreußiſche 3 97 96 do. II. Serie. 5Kur u. Neumärkiſche o RheiniſcheS VPommerſche 4 o do. (Stamm-) Priorit.4 34S Foſenſche 4 101 101 do. PrioritäteSblis.S (Preußiſche 4 lou 101 do. vom Staat garantirte 3 90 89S Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 o. RuhrortCref. Kreis Gladb. z 91
S Sächfiſche 4 101 101 do. Prioritäts a SSchlefiſche 4 ort 101 StargardPoſen 92 DuSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. S Thüringer 90Preuß. BankAnth.Scheine. 109 do. PrioritätsOblig. ar 103
Friedrichsd m 1 Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.) 162Friedrichsd vor h 13 u 13 äts SAndere Goldmünzen à 5 11 do. Priorit

Jn und ausländiſcheEiſenbahn Aetien. Tiſenb.StammActienAachen Düſſeldorfer und Quittungsbogen.Bergiſch Märkiſche 50 Aachen Maſtricht 70 Einz. fo 62
do. Prioritäts 5 Amſterdam Rotterdam
S I verios S Cöthen Bernburger SBerlin-Anhalt. Lit. A. u. B. 1369 KrakauOberſchlefiſche 1 90 89
do Zrioritätee e Kiel-Altong e tBerlin Hamburger 109 108 Livorno Florenz S 379do Friorttate l1602 Mecklenburger 367d d e KRordbahn (Friedr. Wilh aBerlinPotsdamMagdeb. 84 83 ZarskojeSelo Ale.
do. Prioritäts-Obligat. 4 100do. do. 102 101 Ausl. Priorit. Actien.do do. it. D. o Amſterdam Rotterdam 49 SBerlinStettiner la KrakauOberſchlefiſchedo. PrioritätsObligat. S Nordbahn (Friedr. Wilb.) 5 103Breslau Schweidn.Freib. 1109 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 4 86

Cöln Mindener 1115 do. Samb. u. Meuſe n 87 86do. Prioritäts Obligat. 4 102
do. B. m. 5 104 Kaſſen BereinsBankAct. 4

jahrbuch. Fortgeſett vom Diac. u. Adjunct J.
Haus des Treib und Frühgärtners. 5. Ergän

TodesAnzeige.
Heute früh 41/ Uhr entſchlief ſanft nach

nur Ztägigen Leiden unſer freundlicher Nein
hold, im Alter von 4 Jahren 3 Monaten,
an der Bräune. Wir zeigen dies Verwandten

Bitte um ſtilles Beiund Freunden mit der
leid hiermit an.

Naundorf a/P., den 7. December 1852.

t (Nach Wipeln.)Weizen 49 59 Serſte 34 57Roggen 50 Hafer 22 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 62

Nordhauſen, den 4. December.

Weizen 2 9 bis 2 12Roggen e rGerſte e eHafer 24 26Rüböl pro Centner 11
Leinsl pro Centner 12

Berlin, den 7. December.
Weizen leco 65—-71

Sspfd. oberhalb Poſen ſchwimmend 65 88pfd.
von der Warthe mit Auswuchs 66

Roggen loco 51——55

ſchwimmend 85,pfd. 52 verk.
Dec. 50 nominell.
Frühj. 51 à 51 verk.

Gerſte loco 38—40
Hafer loco 26—29

Früh 50pfd. 29 bz.
Erbſen, Koch 52—56

Futter- 49 —51
Winterrapps 72 70 mit 71 gehandelt.
Winterrübſen do
Sommerrübſen 61 60
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 Br., 10 bz., 10 G.

Dec. 10 u. z verk. 10, Br., 10 G.
Dec. Jan. 10 Br. 10 verk. u. G.

Jan. Febr. 10 Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 107, G.
Wärz April 10 Br., 10 G.
April Mai 10 u. verk. 109.2 Br, 10 G.

Leinöl loco 11 f.
pr. Lieferung USpiritus loco

u. à verk. 22 Br.,
do.Dec.

Dec. Jan. 22 verk. 22 Br., 22 G.
Jan. Febr. 22 Br., 22 G.
Febr. März do.
März April do.April Mai 22 u. bz., 22 Br. 22 G.

Breslau, d. 7. Decbr. Weizen, weißer 66 76
gelber 66--75 Roggen 54—61 Gerſte 44
48 Hafer 2831

Stettin, d. 7. Decbr. Weizen 67—70 vz., Früh
68 69 bz. Roggen 50-51 Br., Dec. 50 Br.,Frühjahr 50— 50 bz. u. G. Rübsl Decbr. Br.
Spiritus 16 16 Dec 1677, bz. Frühj 16 bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 z 11 Zoll.am 8. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 g. Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. December am alten Pegel 29 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts d. 7. Dec. W. Arendt, Glas; v. Re
n Snebeg C. r desgl, v. Himmel
ortke n. G. ir u eiſchen uandt, Güter, v. Ham
Magdeburg, den 7. December 1852.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Magdeburg den 7. December f. Brief J Geld
Preuß. freiwillige Ankeihe S

StaatsſchuldScheine 3
Verein. Dampfſchifff. StammActien 30
do. do. Prior. Actien s 93Magdeburg Leipziger Stamm Actien S

do. do. PrioritätsActien A. 101 101
do. do. do. do. B. 4 101 101do. Halberſt. Stamm Actien
do. do. PriorActien 4 101 101
do. Wittenberg. do. Sdo. do. Prior. Actienſs S

Amſterdam kurze Sicht. uulergdo. 2 Monat mHamburg kurze Sicht. 152 152
do. 2 Monat 1517 15157,Frankfurt kurze Sicht

p zu e 56 nisreuß. Friedrichsd'or
Kuslandiſch Gold a s Thlr. lirte 111“



Beilage zu Nr. 439 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Belgien.
Brüſſel, d. 5. Dec. Die allgemeine Discuſſion des Geſetz

entwurfs über die Preſſe, welche vorgeſtern begonnen, iſt heute in
der Deputirtenkammer geſchloſſen worden. Hr. rts, einer der geach
tetſten liberalen Deputirten, hielt geſtern eine bemerkenswerthe Rede
er ſchlug zwei Amendements vor, dahin lautend: 1) in dem Ent
wurfe die Strafen zu unterdrücken, welche derſelbe in Bezug auf bös
willige Angriffe gegen die Autorität auswärtiger Fürſten feſtſtellt, ſo
daß das Geſetz nur noch die Verläumdungen, Beleidigungen und
Jnjurien gegen die Perſon jener Fürſten beſtrafen würde 2) den Pa
ragraphen vollſtändig zu ſtreichen, welcher erlaubt, den unter die An
wendung des Preßgeſetzes fallenden Schriftſtellern die politiſchen und
bürgerlichen Rechte zu entziehen. Hr. Orts erhöb ſich ferner gegen
die Clauſel, welche die belgiſche Regierung zur Verfolgung ohne erſt
vorhergegangene Unterſuchung zwingt, ſobald von einem auswärtigen
Miniſter oder Geſandten eine Klage niedergelegt worden iſt. Der eh
renwerthe Redner betrachtet dies als einen Eingriff in die belgiſche
Unabhängigkeit. Der Präſident hatte alle Mühe, den Beifall der
Tribunen zu verhindern, welcher jeden Augenblick während dieſes
ausgezeichneten Vortrags auszubrechen drohte. Dieſe Rede ſchien
einen ſolchen Eindruck gemacht zu haben, daß der Juſtizminiſter es
für nöthig hielt, dieſelbe unmittelbar zu beantworten. Er erklärte ſich
gegen die Amendements des Hrn. Orts und beſtand ernſthaft darauf,
daß die Kammer das Geſetz ſo votiren möge, wie die Regierung es
ſelbſt amendirt habe, indem ſie nachgegeben, den Verluſt der bürger
lichen und politiſchen Rechte nur im Wiederbetretungsfalle und nach
einer frühern Verurtheilung von mehr als einem Jahre anwendbar
zu machen. Morgen wird die Discuſſion der einzelnen Artikel begin
nen. Man glaubt, daß der Juſtizminiſter die Sitzung mit einer
Rede erbffnen wird, um noch einige Conceſſionen zu machen. Eine
ſtarke Majorität iſt indeß in allen Fällen dem Geſetzentwurfe geſichert.

SchweizAus der Schweiz, d. 3. Dec. Die in Bern beſchäftigten
ſächſiſchen Handwerksgeſellen ſind auf die Stadtpolizei beſchieden wor
den, wo man ihnen eröffnete, daß ſie auf Befehl ihrer Regierung
bis 31. Decbr. die Schweiz zu verlaſſen hätten.

Spanien.
Madrid, d. 2. December. (Tel. Dep.) Die Cortes ſind

aufgelöſt. Die Neuzuwählenden ſind nach dem beſtehenden Geſetz zum
9. März zuſammenberufen.

Stadttheater in Halle.
Oper: „Das Nachtlager in Granada“ von C. Kreuzer

Wenn ein muſikaliſcher Statiſtiker einmal in Zahlen darlegte, wie
ſchauerlich groß das Sterblichkeitsverhältniß unter den neugeborenen Opern

in Deutſchland nur etwa ſeit 20 bis 30 Jahren iſt es müßte uns
mit Grauen erfüllen, es müßte die jungen Operncomponiſten, welche
immer für die liebe Ewigkeit zu ſchreiben wähnen, abſchrecken von
einer Bahn, auf welcher bereits ſo viel Genialität, ſo viel muſikaliſche
Gelehrſamkeit, ſo viel beharrlicher Fleiß in kurzer Zeit zu Grunde ge
gangen ſind. Jch kenne ſehr begabte deutſche Componiſten die aus
innerem Schaffensdrange 4 bis 8 Opern componirten, aus denen ſie
niemals von der Bühne herab eine Note gehört haben; ich könnte
wieder andere Operncomponiſten namhaft machen, deren Werke auf meh
reren Theatern zur Aufführung kamen, die aber nie populär und
ſehr bald in den Archiven begraben wurden um vielleicht nie eine Auf
erſtehung zu erleben ſie vermodern und hatten kaum das Licht der Welt
erblickt! Wie kommt es nun aber, daß die mittelmäßigſten
neueren italieniſchen Componiſten, z. B. Paccini, Vaccai, Doni
zetti, ſchwache Abkommen des ſchwachen Bellini, an muſikaliſcher Po
pularität die neuen deutſchen Tonſetzer ſo unendlich übertreffen
Wie kommt es, daß Jtalien, Frankreich, England, Spanien, nicht min
der Deutſchland, ja ſelbſt Rußland, Amerika ec. jene Componiſten feiern,
während unſere neueren deutſchen Operncomponiſten über den Grenzen
des lieben deutſchen Vaterlandes vielleicht gar nicht bekannt wären hät
ten nicht in neuerer Zeit einige ſpeculative Theaterunternehmer Frank
reich und England einige Male mit deutſchen Operngeſellſchaften be
ſucht. Wie kommt es, daß die italieniſchen Opern in allen Spra
chen, die neu deutſchen, als genial geprieſenen, faſt einzig und allein
im Originaltexte nur im lieben Vaterlande geſungen werden
Die Anhänger der italieniſchen Geſangmuſik antworten ganz einfach und
leider bitter wahr: „Die Jtaliener haben Geſang, die meiſten
neu deutſchen Componiſten ſind ohne Melodiereiz; d. h. mit
andern Worten: die Cantilenen der italieniſchen Geſänge ruhen auf der
allgemeinen Baſis der menſchlichen Geſangeultur, ſie gehen leicht und
ohne Zwang vom Munde und finden auch ſo den Weg zum Herzen der
Hörer; dies iſt nur daraus erklärbar: der italieniſche Geſangs
componiſt iſt entweder Sänger ex professo, oder er hat in den Ge
ſangeconſervatorien ſeine Fundamental Bildung erhalten ſeine Melo
dieen tragen den Typus der Stimme in Deutſchland iſt von jeher
die Jnſtrumentalmuſik vorherrſchend eultivirt worden die deutſchen
Geſangmelodieen tragen daher vorherrſchend den Typus des Jnſtru
ments, welches der Componiſt gerade vorzugsweiſe eultivirt; ſo
ſind Webers Cantilenen oft vorherrſchend claviermäßig; Spohrs
Arien violinartig u. ſ. w. Nur ſehr wenigen deutſchen Vocal
componiſten kann eine gründliche Geſangbildung nachgerühmt

Halle, Donnerstag den 9. December 1852.

werden zu dieſen gehört ganz entſchieden Conradin Kreutzer, der
durch ſeine characteriſtiſche Melodik zu einer großen und dauern
den Popularität gelangt iſt. C. Kreutzer hat ſchon als Knabe
eine gründliche, echt practiſche Geſangbeſchulung erhalten er erwarb
ſich auf mehreren Orcheſterinſtrumenten bedeutende Fertigkeit, war ein
ausgezeichneter Tenorſänger und ſpäter ein eben ſo trefflicher Opern
director. Das Joſephſtädter Theater in Wien wurde in den dreißiger
Jahren durch Kreutzer vollſtändig reorganiſirt; ſeine practiſche Routine,
ſein geläuterter Geſchmack, ſein unermüdlicher Eifer in Ausbildung des
Geſangperſonals, ſeine umſichtige Orcheſterleitung ſind vom Wiener
Publikum allgemein anerkannt.

Betrachten wir Kreutzers ſeit 1834 beliebt gebliebene Oper:
„Das Nachtlager in Granada“ näher, ſo zeichnet ſich das Werk
keineswegs durch wunderbare Genieblitze aus; es iſt frei von unerhörten,
ausgedüftelten Theatereffecten, frappirt nicht durch Decorationsprunk,
und verwickelte, ſpannende Textcoups; aber es iſt reich an gemüth
vollen, characteriſtiſchen Melodieen, es iſt intereſſant
durch klare, wohlthuende Jnſtrumentation, es ergötzt in den
Enſembles durch natürliche, überraſchende Geſangseffecte; die einzelnen
Geſangscharactere verſchwimmen nicht, verflüchtigen ſich nicht in den
Chor und Jnſtrumentalmaſſen wir ſehen die Perſonen in den größe
ren Enſemble nicht blos ſingen, wir hören auch ihre melodiſchen Klän
ge und können ſie mit dem Ohre verfolgen; die Stimmen bewegen
ſich in den beſten Tonlagen und klingen darum beſſer; die Sänger
ſind ſich ihres Effects auf die Zuhörer bewußt und leiſten darum oft
mehr, als man von ihrem Organe und ihrem Darſtellungstalente zu
erwarten gewohnt iſt. Die Partie der Gabriele führte Fräulein
Adolph mit unverkennbarer Vorliebe aus und erwarb ſich oft rau
ſchenden und wohlverdienten Beifall; in leidenſchäftlichen Mömenten
ſchwebte die Entonation zuweilen etwas nach oben, und fiel wohl im
canto spianato unter den Mittelpunkt der richtigen Tonhöhe; ein
kleiner Uebelſtand, der auch dem Herrn Sailer begegnete. Herr Dir.
Bredow hat. übrigens in dieſem Baritoniſten jedenfalls eine erwünſchte
Acquiſition gemacht Stimme, Darſtellungs und Vortragstalent ſchei
nen bei freier und unbehinderter Entwickelung bedeutend. Eine detail
lirtere Kritik wird. ſpäter folgen. Herr Niemann trug die ſehr
dankbare Partie des „Gomez mit wohlklingender Stimme und lebhaf
tem Ausdrucke beifällig vor; forcirte jedoch einzelne Töne wieder zu ſehr
auch ſtand ſein mimiſcher Ausdruck nicht immer mit ſeinem Geſang
vortrage im Einklange. Die privilegirten Opernmörder, Herr Bert
hold und Förſter, verdienen diesmal beſonderes Lob, und bildeten
mit Herrn Köhler, namentlich im erſten Finale, ein characteriſtiſches
Trifolium. Die Chöre wurden beſonders im erſten Finale präcis und
ſelbſt gut nüancirt vorgetragen mehrere offenbare Nachläſſigkeitsfehler
hätten vermieden werden können. Das Orcheſter bemühte ſich, die oft
ſehr feinen Jnſtrumentaleffecte zur vollen Geltung zu bringen Herrn
MuſikDir. John 's Violinſolo im zweiten Acte zeichnete das Audito
rium durch allgemeinen Beifall aus.

Herr Director Bredow zählte die Häupter ſeiner Lieben und
ſiehe ihm fehlte wohl manch' theuerer Abonnent! Möge bei
dem ſo überaus milden December Wetter die bisherige Theater
uſt nicht vorzeitig erkalten! G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8 December.

Kronprinz Hr. Hauptm. v. Heilbronn u. Hr. Lieut. v. Brandt a. Deſſau
Hr. OAmtm. Gchmidt a. Teutſchenthal. Fräul. Altefeld a. Wetzlar. Die
Hrrn. Kaufl. Sechel a. Mainz Dehme a. Berlin Schneider a. Hamburg,
Proß a. Breslau, Klotz a. Meißen.

Stadt Zürich: Hr. Amtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rentier v.
Bittery a. Amſterdam. Hr. Gutsbeſ. Erdenhof a. Albrechtshain. Hr. Fa
brikbeſ. Arnheim a. Aachen. Die Hrrn. Kaufl. Lindner a. Leipzig, Pabſt a.
Magdeburg, Heſſe a. Erfurt, Hohenmüller a. Frankfurt, Bärenwald a. Mei
ningen.

Goldner Ring: Hr. Amtm. Böttcher a. Roitſch. Hr. Gutsbeſ. v. Baſtritter
a. Rochlitz. Hr. Fabrik. Kramer a. Berlin. Hr. Jnſp. Uhle a. Döbeln.
Hr. Rent. Thiele a. München. Hr. Handelsm. Moritz a. Zittau. Die Hrru.
Kaufl. Meyer a. Heiligenſtadt Schwerther a. Nürnberg.

Englischer Hoſ: Hr. Rector Böttcher a. Annaberg. Hr. Stud. Scherlach
a. Dresden. Hr. Hofrath Apelt a. Trieſt. Hr. Lieut. Kühne a. Schoßau.

Goldner Löwe: Die Hrrnu. Kaufl. Schulze a. Berlin Liebermann a. Leip
zig. Hr. Fabrik. Armbroch a. Osnabrück.

Stadt Hamburg Hr. Reg. Aſſeſſor Donath a. Minden. Hr. Lieut. v.
Frauenſtedt a. Berlin. Hr. Fabrik. Tödler a. Sangerhauſen. Hr. Kaufm.
Vetters a. Leipzig. Hr. Gutsbeſ. v. Hille a. Arnheim. Hr. Pred. Seifert
a. Eisleben. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg.

Schwarzer Rär: Hr. Kaufm. Kurzhals u. Hr. Oekon. Schunke a. Gleina.
Hr. Fabrik. Thiele a. Steingrund.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Trautmann a. Magdeburg Dietrich a.
Berlin Hoffmann a. Hamburg. Hr. Hauptm. Lintpaintner a. Koblenz.

Thüringer Rahnho: Hr. Balletmſtr. Rategeber a. Schwerin. Hr. Künſt
ler Zarnicker a. Sondershauſen, Hr. Gutsbeſ. Lutteroth a. Zelle. Hr. Graf
v. Wallenſtein a. Dux in Böhmen. Die Hrrn. Kaufl. Eiſenlohr u. Geis
lauff a. Lahn Meyer a. Frankfurt, Heller a. Kaſſel, Arnsthal a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen
7. December. Morgens 7 Uhr. Nachm. 2 Uhr. bende 10 Uhr. Tagerminte

euftdruck 332,88 Par. e. 332,75 Par. e. 332,06 Par. e. 332,56 Par. C.
Dunſtdruck 3,83 Par. e. 9,57 ar. e. Par. 9,16 ar.
Relat. Feuchtiee 91 yt. s53 pat. 90 vt.
Luftwärme 6,8 6. m. 7,1 6. m. 7,5 6. Rm. 72 6. Km.Alle uftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.



Offner Arreſt.
Ueber das Vermögen des Kaufmann Trau-

ott Fiedler zu Trotha bei Halle iſt durch
erfügung. vom heutigen Tage der Concurs

eröffnet worden.
Es wird daher Allen, welche Gelder, Sachen,

Effecten oder Briefſchaften des Kaufmann
Traugott Fiedler hinter ſich haben, aufge
geben, nichts davon an irgend Jemand zu ver
abfolgen vielmehr unverzüglich Anzeige anher
zu machen und die ſchuldigen Gelder oder
Sachen unter Vorbehalt ihrer Rechte daran,
in das gerichtliche Opoſitum abzuliefern.

Wer dieſer Aufforderung entgegen handelt,
hat zu gewärtigen, daß Gelder oder Sachen
der gedachten Art, die er an Andere verabfolgt,
anderweit von ihm für die Concurs-Maſſe wer
den beigetrieben werden und daß er, wenn er
ſolche Gelder oder Sachen verſchweigt oder nicht
an das Gericht einliefert, noch außerdem ſeines
Unterpfandes oder ſonſtigen Rechts daran ver
luſtig geht.

Halle a/S den 3 December 1852.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Koenen.

Pekanntmachungen.
Mehrere Kapitalien, darunter 12,000

und 20,000 letztere auch getheilt, ſind auf
ländliche Grundſtücke auszuleihen durch

den Rechtsanwalt Gödecke.
Ein junger Neufundländer Hund, ganz

ſchwarz, iſt entlaufen. Es wird gebeten, den
ſelben gegen eine gute Belohnung abzuliefern
Brüderſtraße Nr. 221, eine Treppe hoch.

Halle, den 5. December 1852.
de Miem,

Premier Lieutenant im 32. Jnfanterie- Regiment.

Am Bahnhof Kellerräume jetzt, eine Fa
milienwohnung ab 53. An der Saale: La
ger u. Bodenräume, Dachſchiefer, Dachzink,
Dachluken Hohlziegel, Roſtſtäbe, Flurflieſe,
Chamotteſteine, Klinker, Stein u. Holzkohlen,
Koak, Brenn-, Staab u. Staakhölzer, Peche,
Theere, Harz, Cement, Glasſcherben, Guß,
Schmelz u. Schmiedeeiſen Knochen, leere Fäſ
ſer, Füllöfen bei Mann.

Damenkleidungsſtücke
jeder Art werden nach den neueſten Moden
prompt und billig angefertigt bei E. Hoff

Ein ſeidener Regenſchirm wurde in meinem
Geſchäft zurückgelaſſen. Händler

Elegante und zweckmäßig eingerichtete Koch
Heerde und Koch Apparate ſtehen zum Ver
kauf, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Eiſerne Geld Caſſen ſtehen billig zum Ver
kauf, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Nordhäuſer homöopathiſchen Caf
fee empfing wieder Carl VBrodkorb.

Schnupftabacke von Franz Fo
veaux in Cöln und Arnold Böninger
in Duisburg, à W 10, 12 und 15
ſo wie Nauchtabacke von Friedrich
Juſtus in Hamburg, als Petit Ka
naſter à U 18 Seegeltoback à t
15 Louiſiang à W 10 empfiehlt

Carl Brodkorb.
Ein Schwein iſt zu verkaufen bei dem Gaſt

mann Leipziger Straße Nr. 301 parterre.
wirth Brandt in der Geiſtſtraße in dem Gaſt
hofe „Zum weißen Roß.Grosse Weihnachts-Ausstellung.

Das

Meubles, Spiegel- u. PolſterwaarenMagazin
von Carl Dettenborn i Halle,

große Märkerſtraße Ur. 447,
empfiehlt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur gütigen Beachtung, indem daſſelbe mit allen in dieſes Fach ſchla
genden Artikeln auf das Reichhaltigſte und Prachtvollſte in allen Holzarten, Bezugsſtoffen und Marmorarbeiten aſſortirt iſt.

Außerdem empfehle ich als Weihnachtsgeſchenke meine feinen Pariſer Nip

in Handſchuh, Voſton, Tabaks-,

sachen von Holz, in Barockſtyl gearbeitet, beſtehendCigarren Arbeits und d Nähetuis, Nachtlampen, Brief-

halter mit und ohne Gemälde, Aſchenbecher, Lichtſchirme, Kartenpreſſen, Tiſchdecken c.
Auch halte ich bedeutendes Lager von allen gangbären Sorten Goldleiſten.

Spielwaaren,vorzüglich nützliche und lehrreiche Gegenſtände für Kinder, empfiehlt dies Jahr in großer Aus

Acdlelbert Lossier inwahl und zu billigen Preiſen önnern.

Bilderbücher, Jugendſchriften villig und ſchön bei
Ackelbert Lossier in Cönnern

Feine Lederwaaren, als Briefmappen, Brieftaſchen, Notizen-
bücher, Albums, Porte-Monnaies und Cigarrentaſchen in den neue
ſten Muſtern bei Aclelbert Lossier in Cönnern

Glacé und waſchlederne Handſchuhe nür in beſter Waare und zu ſehr
billigen Preiſen bei Adclelbert Lossier in Cönnern.

Eine große Auswahl der neueſten
mel u. ſ. w. empfehlen billigſt

Stickereien, as: Chemiſets, Aer-
L. Sachs Comp.

Schleier in allen Farben billigſt.
L. Sachs Comp.

Ganz große Lüneburger, Nhein-,
(Bricken) em ehlt in Partien zu
die billigſten reiſe.

Bremer und Elb Neunaugen
und Schockfäſſern und ſtellt
Heringshandlung von Boltze.

Jenger Knackwürſte, à Stück Sgr. empfiehlt Boltze.

Einen tüchtigen ganz zuverläſſigen econo
mieVerwalter empfiehlt zum 1. Januar 1853
J. G. Fiedler in Halle, kl. Steinſtraße.

Einen HandlungsCommis, eine Jungfer
und eine Ladendemoiſelle weiſt nach J. G.
Fiedler Nr. 209.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weihnachts Anzeige.
Zum bevorſtehenden Weihnachten empfehle

ich mein Lager von Geſundheits-, Rock
und Futterſlanellen, Schwaneboys,
Schlaf, Plätt- und Pferdedecken,
Schabracken, Fußtapeten, Wachs-
teppichen und Wachstuchunterſetzern,
Sophateppichen, Bettvorlegern, Fuß
und NRückenkiſſen, n
mit den ſchönſten Blumenmuſtern, Sopha-,
Bett, Tiſch Kommoden- und Forte
pianodecken, Damen und Kinderta
ſchen, Schultaſchen, gemalten Rou
leaux und Fenſtervorſetzern, Fenſter

azen Steppröcken und Steppdecken,
einen Herren und Damenecamiſö
lern, Mannsjacken, Frauenſpenzern,
Unterziehbeinkleidern, Strümpfen,
Shawls, Schuh und Pantoffelblät
tern, Schuhzeugen, wollenen und baum-
wollenen Watten u. Strickgarnen u. a. m.
Friedrich Arnold am Markt.
Beim Gutsbeſitzer Bauſchlau in Cößeln

ſtehen 20 Stück Hammel zum Verkauf.

d. B.
e

Farnilien- Nachrichten.
Die Verlobung ſeiner Tochter Dorothea

mit dem Kaufmann Merckell in Eisleben
iſt hiermit wieder aufgehoben.

Zeumer in Zabenſtedt.
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